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Neuvergabe der Fischereirechte des Landes Schleswig-Holstein am Gr. Plöner See 

 

Das Land Schleswig-Holstein beabsichtigt, seine Fischereirechte als Einheit zusammen mit dem 

Fischereihof am Gr. Plöner See (ca. 1.475 ha; entspricht knapp der halben Seefläche) ab Mai 2020 neu zu 

verpachten.  

 

Allgemeines zum Großen Plöner See und Fischbestand: 

Der Große Plöner See ist einer der größten Seen Deutschlands und als norddeutscher Maränensee 

grundsätzlich von hoher fischereilicher Wertigkeit. Bedingt durch den von Eutrophierung geprägten 

Gewässerzustand sowie saisonal maßgebliche Verluste durch Prädatoren (vor allem Kormoran) ist von einer 

eingeschränkten fischereilichen Ertragskraft auszugehen (aktuelle berufsfischereiliche Erträge bis max. 10 

kg/ha). Von Bedeutung ist derzeit die Fischerei auf Kleine und Große Maräne sowie Aal, Hecht und Barsch. 

Besatzmaßnahmen mit Aal und Gr. Maränen sind notwendig, um eine nachhaltige Fischerei auf diese Arten 

zu sichern.  

 

Rahmenbedingungen vor Ort: 

Am Großen Plöner See ist derzeit ein weiterer Berufsfischer tätig, dem im südwestlichen Teil des Sees 

ebenfalls über 1.000 ha Nutzfläche zur Verfügung stehen. Ferner wird der Gr. Plöner See intensiv durch 

einheimische und auswärtige Angler genutzt. Es gibt Bestrebungen der Stadt Plön, die touristische 

Attraktivität der Stadt durch die Aufwertung des Freigeländes des Fischereistandort und durch „erlebbare“ 

und vitale fischereiliche Aktivitäten zu fördern. Dies könnten zum Beispiel die Einrichtung einer 

Direktvermarktung durch den Fischer oder weitere Elemente (z. B. Angebote für Angler, Bootsverleih etc.) 

sein. Insofern ist davon auszugehen, dass die künftige Entwicklung des Fischereistandortes in einem 

kooperativen Prozess mit der Stadt Plön geplant werden kann und sollte. 

 

Lagebeschreibung und Gebäude: 

In der Stadt Plön befindet sich in bevorzugter touristischer Lage (Seeuferweg, innenstadtnah; Hinweis zur 

Fischerei an der Bundesstraße) eine Liegenschaft, die bis zum Jahre 2019 als Fischereihof für einen 

Erwerbsfischereibetrieb genutzt wurde. Die Liegenschaft ist in einem ihrem Alter entsprechenden Zustand, 

es besteht einiger Modernisierungsbedarf. Eine Nutzung ist in vollem Umfang möglich und bietet 

grundsätzlich gute logistische Voraussetzungen für einen Haupterwerbs-Binnenfischereibetrieb 

(Wohngebäude, Verkaufsräume, Lager- und Netzräume, Verarbeitung und Räucherei, Hafen, großzügiger 

Außenbereich) Eine schnelle Anbindung an die Bundesstraße und unmittelbare Lage am Stadtzentrum und 

Bahnhof sind vorhanden.  

 

Fördermöglichkeiten: 

Es bestehen grundsätzlich Fördermöglichkeiten für den Fischbesatz und für investive Maßnahmen zur 

Modernisierung des Fischereistandortes; es besteht jedoch keinerlei Rechtsanspruch auf entsprechende 

Fördermittel. Entschädigungen für kormoranbedingte Ertragsausfälle sind nach Vorliegen der 

Voraussetzungen grundsätzlich möglich. 

 

Ihre Interessenbekundung sowie eventuelle Fragen richten Sie bitte an:  

Landesbetrieb für Küstenschutz, Nationalpark und Meeresschutz Schleswig-Holstein (LKN);  
Betriebssitz Husum; Fachbereich Recht und Liegenschaften;  
Angelina Heinecke, Herzog-Adolf-Str. 1, 25813 Husum 
Telefon: 04841 667-303 Fax: 04841 667-115 
E-Mail: Angelina.Heinecke@lkn.landsh.de 

 


